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Argumentation  

"Schallpegel 93 Dezibel auf Festgelände"  
 
 
 

Aus Rücksicht, zum Wohl und Schutz unseres heterogenen Dorffest-Publikums sowie 

der nachbarschaftlichen Bevölkerung gilt auf dem ganzen Dorffest-Gelände eine  

Schallpegel-Obergrenze von 93 Dezibel.  

➢ Dieser Wert entspricht einem Stunden-Mittelwert nach Messverfahren Leq60 (Kategorie A 

"elektroakustisch verstärkter Schall") respektive dem maximal zulässigen Wert ohne Einhal-

tung besonderer Anforderungen und darf als Stundenmittelwert nicht überschritten werden.  

➢ Bei einem Schallpegel von 93 dB ist eine Beschallung (z.B. für Ansagen oder im Notfall)  

realisierbar.  

➢ Blick über die Grenzen: An Stadtfesten in Zürich und St. Gallen wurden ebenfalls 93 dB  

vorgeschrieben; in Schaffhausen gar 89 dB.  

 

Für höhere Lautstärken sind strenge Auflagen sowie eine Meldepflicht zwingend, um das 

Publikum vor Gehörschäden zu schützen:  

➢ Veranstaltung der Vollzugsbehörde melden bis spätestens 14 Tage vor Anlass  

➢ Publikum über Gehörgefährdung informieren = deutlich sichtbare Hinweise auf mögliche 

Schädigung des Gehörs durch hohe Schallpegel 

➢ Gehörschutz kostenlos anbieten für alle Anlässe und in allen Beizen  

➢ Schallpegel messen/überwachen ab 96 dB 

➢ Schallpegel aufzeichnen und Ausgleichszonen schaffen (mindestens 10 % der Veranstal-

tungsfläche)  

 

Kontrollen / Massnahmen  

➢ Patrouillen prüfen regelmässig (ab 24 Uhr konsequent) mit Schallmessgeräten die Laut-

stärke und reagieren mit Ermahnung bis schlimmstenfalls zu einem Polizeitaufgebot mit 

Kostenfolgen für die verantwortlichen Beizenbetreiber.  

➢ Die Nachtruhe muss eingehalten werden: Mittwoch und Donnerstag ab 24 Uhr / Freitag und 

Samstag (am Nachfolgetag) ab 2.30 Uhr.  
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